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THEMA

redete er mit Tochter und Schwiegersohn. Diese

waren überrascht, reagierten aber sofort: Seit
Weihnachten wird im jungen Haushalt
vorgekocht, der Hundvon einer Nachbarin übernommen,

und Susanne M. geht bereits vor dem
Nachtessen wieder nach Hause.

Sie ist dankbar für die deutliche Entlastung.
Und überlegt sich schon nächste Schritte: «Bevor
ich wieder an meine Grenzen komme, werde ich
Freundinnen bitten, mit mir meinen Enkeltag
zu teilen.» Sie ist überzeugt: «Überforderte Grosseltern

brauchen Hilfe.» %

Seit
meinem mehrfach erfolglos operier¬

ten Knie gehöre ich zu den Schmerzpatientinnen,

die als austherapiert gelten.
Manchmal machen mich die ständigen
Schmerzen lebensmüde. Aber dann ist da
mein dreijähriger Enkel Lars. Einen
Nachmittag in der Woche ist er bei mir.
Gottseidank. Er ist mein Sonnenschein. Ich
weiss nicht, was ohne ihn wäre... Natürlich
gehöre ich wegen der Schmerzen zu den

hoffnungslos überforderten Grossmüttern.
Ich kann mit dem Kleinen nicht hinaus ins
Freie - ich erzähle ihm Geschichten, schaue

mit ihm Bilderbüchlein an, mache mit ihm
Spiele und Puzzles. Im Notfall unterstützt
mich mein Lebenspartner. Zu diesem

Nachmittag «Nein» zu sagen, wäre kein
Problem. Aber mich der Freuden mit meinem
Enkel zu berauben - das wäre ein Problem!
Melanie F.

NeiiMeZahlen
Am 7. März 2018 veröffentlichte das
Bundesamt für Statistik die neusten Zahlen zur
schweizweit erbrachten informellen

Freiwilligenarbeit, zu der auch die Enkelkinderbetreuung

gehört. Bisher ging die Statistik

von einem grosselterlichen Arbeitsvolumen

von 100 Millionen Stunden aus, das mit
einem finanziellen Wert von zwei bis

drei Milliarden Franken beziffert wurde.

Die 2016 zum ersten Mal so detailliert er-
fassten Zahlen zeigen eine noch weitaus

grössere Leistung: Demnach investieren
Grosseltern in die Enkelbetreuung rund

160 Millionen Stunden, was einem Marktwert

von 8,1 Milliarden Franken entspricht.

Meine
Kinder akzeptieren ohne Wenn

und Aber, wenn ich zum Enkelhüten
einmal Nein sage, das heisst, wenn ich

Nein sagen würde. Doch das schaffe ich irgendwie

nicht. Ich weiss nicht einmal, warum nicht:
Freue ich mich so sehr über die Enkelkinder,
dass ich sie nicht missen möchte? Will ich
meine Jungen nicht enttäuschen? Will ich ihren
unausgesprochenen Erwartungen gerecht
werden? Ich kann die Arbeit mit den Enkeln gut
bewältigen, ich bin keine überforderte
Grossmutter. Aber mir fehlen danach Zeit und Energie
für meine eigenen Interessen. Und das ärgert
mich manchmal. Christine D.

Wir kümmern uns um Sie.
Selbstbestimmt das Alter gemessen.

Ihre Kontaktperson:

Helene Vonwyl
dipl. Treuhandexpertin
Tel. 041 228 12 34
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INSERAT

Erholsamer Schlaf Dank 3< Bett
GelBetten basieren auf dem Verdrängungsprinzip.

Die Gel-Masse stützt Ihren Körper
gleichmässig ab — unabhängig von Grösse,
Gewicht oder Liegeposition. Dadurch können

Sie sich im Schlaf optimal entspannen
und erholen, ganz ohne Druckpunkte und

Verspannungen.

Entdecken Sie dieses einzigartige in der
Schweiz hergestellte und patentierte
Bettsystem. Kommen Sie vorbei zum Probeliegen

und besuchen Sie unsere Ausstellung in

Bremgarten (AG).

Flexside AG | Swiss Gel bed Company
Oberebenestrasse 45 | 5620 Bremgarten
Tel: 056 63119 19 | E-Mail: service@flexside.ch
www.GelBett.ch
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Wir unterstützen Sie: Bei der Zahlung von Rechnungen,
bei der Erledigung der Steuererklärung, in Vermögensfragen,

bei Problemen mit der AHV und vielem mehr.
Persönlich, engagiert, vertrauensvoll.

<> balmeretienne



INTERVIEW

„Verpflichtungen sind
regelmässig zu überprüfen,,
Der Alters- und Generationenforscher François Höpflinger ist selber
vierfacher Grossvater. Um Uberforderung bei der Enkelbetreuung vorzubeugen,
rät der Soziologe zur regelmässigen Überprüfung des Engagements.

Grosseltern leisten Betreuungsarbeit in

Milliardenhöhe. Weshalb tun sie das?

Den meisten Grosseltern ist eine gute
Beziehung zu ihren Enkelkindern
wichtig. Deshalb sind sie in der Regel

gern bereit, Betreuungs- oder andere

Unterstützungsaufgaben zu übernehmen.

Die Verpflichtung dazu besteht
nicht. Eine Umfrage aus dem Jahr
2013 zeigt jedoch, dass rund siebzig
Prozent der Männer und Frauen der

Grosselterngeneration sich gegenüber
ihren Nachkommen verpflichtet füh¬

len: Man ist für die Familie da und will
die eigenen Kinder unterstützen.

Woher kommt dieses Pflichtgefühl?
Wahrscheinlich sind das uralte interge-
nerationelle Verpflichtungselemente,
die in uns Menschen bis heute überlebt
haben. Sozialhistorische Studien

zeigen, dass vom 16. bis zum 18. Jahrhundert

die Kindersterblichkeit in Familien

mit Grosseltern tiefer war als in
Familien ohne. Engagierte Grosselternschaft

war für die nachfolgenden

Generationen offensichtlich eine

Überlebensstrategie. Den Druck, diesen

inneren Verpflichtungsnormen auch
heute noch zu entsprechen, machen
sich die betroffenen Grosseltern meist
selbst. Die Situation ist vergleichbar
mit den Töchtern, die meinen, sie

müssten ihre alten Eltern pflegen -
unabhängig davon, ob sie selber das wollen

und die alten Eltern das wünschen.

Also engagiert man sich, bis die Betreuung

über die eigenen Kräfte geht?

Die gute Wahl gegen Schmerzen.

Bei Muskel- und
Gelenkschmerzen
• schmerzlindernd
• entzündungshemmend
• abschwellend
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